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Kapitel 1

Einem Rätsel auf der Spur

Ein schwieriges Problem

Was ist das Bewusstsein? So einfach diese Frage klin-
gen mag, so schwierig ist sie zu beantworten. Es liegt 
auf der Hand, dass sich die Wissenschaft mit dem Be-
wusstsein beschäftigt, aber sie könnte sich kaum einer 
größeren Herausforderung stellen. Beispielsweise müs-
sen wir unser Bewusstsein verwenden, um uns selbst 
zu erforschen, was eine sehr widersprüchliche Vor-
stellung ist. Alternativ müssten wir uns irgendwie vom 
Bewusstsein lösen, um es objektiv untersuchen zu 
können, und das scheint schlechterdings unmöglich. 
Kein Wunder, dass sich Philosophen seit Jahrtausen-
den damit herumschlagen und dass Wissenschaftler 
die Existenz des Bewusstseins lange geleugnet und sich 
geweigert haben, sich überhaupt damit zu beschäfti-
gen. Seit Beginn des 21. Jahrhunderts befindet sich die 
Erforschung des Bewusstseins jedoch im Aufwind. 
Psychologen, Biologen und Neurowissenschaftler ha-
ben einen Punkt erreicht, an dem sie einige knifflige 
Fragen stellen können: Was macht das Bewusstsein? 
Hätten wir uns ohne Bewusstsein entwickeln können? 
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Könnte das Bewusstsein nicht einfach eine Illusion 
sein? Was ist das Bewusstsein überhaupt?

Was nicht heißen soll, dass wir einer Lösung des 
Rätsels sehr viel näher gekommen wären. Im Gegen-
teil, es scheint komplizierter denn je. Der Unterschied 
ist lediglich, dass wir heute genug über das Gehirn 
wissen, um diese Fragen zu stellen. Wie kann die 
elekt rische Aktivität von Abermillionen winzigen Ge-
hirnzellen dieses Phänomen hervorbringen: mein per-
sönliches, subjektives und bewusstes Erleben?

Wenn wir bei der Erforschung des menschlichen 
Bewusstseins weiterkommen wollen, müssen wir diese 
Fragen ernst nehmen. Immer wieder behaupten Wis-
senschaftler oder Philosophen, sie hätten das Rätsel 
des Bewusstseins gelöst: Sie stellen einheitliche Feld-
theorien, Quantentheorien, spirituelle Hypothesen 
über die «Macht des Bewusstseins» und viele andere 
Theorien auf, doch die meisten ignorieren den Ab-
grund zwischen der körperlichen und der geistigen 
Welt ganz einfach. Aber solange sie diesen Fragen aus 
dem Weg gehen, werden sie das Rätsel des Bewusst-
seins nie lösen können. 

 Die Frage nach dem Bewusstsein ist nichts anderes 
als eine moderne Spielart des berühmten Leib-Seele-
Problems, mit dem sich Philosophen seit mehr als 
zwei Jahrtausenden herumschlagen. In unserer All-
tagserfahrung scheint es zwei grundsätzlich verschie-
dene Welten zu geben, und bislang hat niemand eine 

© 2014 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.

Aus: Susan Blackmore; Bewusstsein – Eine sehr kurze Einführung. 1. Auflage.



Einem Rätsel auf der Spur | 9

Möglichkeit gefunden, die beiden unter einen Hut zu 
bringen. 

Auf der einen Seite steht unser persönliches und 
subjektives Erleben. Wenn ich aus dem Fenster 
schaue, sehe ich Häuser und Bäume auf einem fernen 
Hügel, ich höre die Autos auf der Straße vor dem 
Haus, genieße die Wärme und Vertrautheit meines 
Arbeitszimmers und frage mich, ob das Kratzen an 
der Tür von der Katze stammt, die hereinkommen 
möchte. Dieses persönliche Erleben hat eine Qualität, 

Abbildung 1: Bis heute ist es niemandem gelungen, den Abgrund 
zwischen Innen und Außen, Geist und Gehirn, subjektiv und objektiv 
zu überwinden.
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